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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Großherzoglich badenſchen Oberſten und Flügel Adjutanten Frei
herrn Goeler von Ravensburg den Rothen Adler Orden zwei
ter Klaſſe zu verleihen.

Se. Maj. der König machte ungeachtet der unfreundlichen Wit
terung auch geſtern und vorgeſtern die üblichen Fußpromenaden und
Spazierfahrten. Geſtern Abend empfingen Jhre Königlichen Majeſtä
ten den Beſuch der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwe
rin, welche Nachmittag von Schwerin kommend, in Berlin eingetrof
fen war und im K. Schloſſe Wohnung genommen hatte.

Gegen die hieſige „Volkszeitung“ iſt, wie die B. u. H.es.“
meldet, die Anklage wegen Beleidigung des Kaiſers der Franzoſen
erhoben und deren Zulaſſung Seitens der Rathskammer des Stadt
gerichts beſchloſſen worden. Die incrimirten Stellen ſind Beſtand
theile der von Dr. Bernard's Vertheidiger vor der Londoner Jury

geſprochenen Rede und in einer neulich confiscirten Nummer der „Volks
zeitung“ enthalten.

Von dem in Sachen des evangeliſchen Bundes vielfach genann
ten Sir Culling Eardley iſt kürzlich ein Schreiben an die Oeffent

lichkeit gelangt, in welchem ſich folgende Preußen betreffende Stelle
findet: „Der König hat auf den Wunſch des Berliner Komites,
den Titel eines Prokektors des evangeliſchen Bundes angenommen
und verſprochen daß Maßregeln zu einer größeren Freiheit und zur
Organiſation der Diſſenter s in Preußen getroffen werden ſollten,
deren Ausführung nur die Erkrankung des Königs und die gegen
wärtigen Regierungsverhältniſſe aufgeſchoben haben. Indeſſen iſt der
Prinz von Preußen ebenſo dafür geſtimmt, und ſie werden ſeiner
Zeit hochſinnigſt ausgeführt werden.
nigs, der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und der Freiherr
v. Bunſen wiſſen alle um die hochherzigen Abſichten des Königs.“
Der Sächſiſchen Conſtitutionellen Zeitung ſchreibt man aus Leip

zig vom 3. Mai: „Profeſſor Niedner, einſt ein Stern an Leipzigs
theologiſchem Himmel der aber unzufrieden mit mancherlei in
Sachſen und insbeſondere an der Univerſität eingetretenen Verhältniſ
ſen freiwillig ſein Amt aufgab und ſich in das Privatleben nach
Wittenberg zurückzog, hat einen außerordentlich glänzenden Ruf (wir
hören unter anderm mit 3000 Thlrn. Gehalt) nach Berlin erhalten.
Obwohl noch nicht gewiß iſt, ob Profeſſor Niedner den Antrag an
nimmt ſo liegt doch ſchon in dem Rufe ſelbſt eine ſo bedeutende
Demonſtration gegen die bisher in Preußen herrſchend geweſene Rich
tung daß dieſe Nachricht unter allen Umſtänden von hohem Intereſſe

In Leipzig zählte derſelbe bekanntlich zu den beliebteſten Pro

Der Plan eine Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach
Caſſel durch die Provinz Sachſen zu bauen, welcher wegen der ungün
ſtigen Geld Verhältniſſe des vorigen Jahres nicht weiter verfolgt wurde,
ſoll, wie hierher berichtet iſt, nun bei dem entſchieden beſſer geworde
nen Geldmarkt von Neuem wieder aufgenommen und betrieben wer
n Man hegt die Hoffnung daß ſowohl die Kreiſe, durch welche
n EiſenbahnLinie führen ſoll, als auch die, durch welche eine Ver
der Nu derſelben über Eilenburg und Torgau nach Hansdorf an
e Niederſchleſiſchen Eiſenbahn gelegt werden ſoll, das für den Bau
n Eiſenbahnen erforderliche Bahn Terrain unentgetllich hergeben

werden. Wenn dies geſchieht, wird die Bildung einer Aktien Geſell
ſchaft zur Ausführung dieſer Eiſenbahnſtrecken keine Schwierigkeiten
mebr haben. Die Staats Regierung hat ſich über die projektirte An
lage der genannten beiden Ei ünſtig geäer un m in en Eiſenbahnen günſtig geäußert, ſo daß von
den kann.

Die Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft und die Aelteſten
m Kaufmannſchaft in Berlin haben die Handelsvorſtände von Bres
We Danzig Elbing, Halle, Leipzig, Magdeburg, Poſen und

önigsberg erſucht eine am 15. d. M. in Berlin anſtehende Confe
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allen größeren Handelsplätzen im Produktengeſchäfte beſtehenden ver
ſchiedenen Uſancen und Rechnungsweiſen herbeizuführen.
Nach einer Frankfurter Mittheilung der „Jndependance“ hat

die Majorität des holſteiniſchen Ausſchuſſes (Oeſterreich, Preu
ßen, Baiern, Sachſen Württemberg und Mecklenburg) den in der
letzten Sitzung der Bundesverſammlung (vom 29. April) eingebrach
ten Bericht mit folgenden Anträgen geſchloſſen

Die däniſche (holſteinlauenburgiſche) Regierung mit Bezug auf die von ihr
dem Bundestage gemachten Mittheilungen zu erſuchen ſpäteſtens in einem Zeitraum
von 6 Wochen ſich über die Art und Weiſe zu erklären, in welcher ſie, dem Bundes
beſchluſſe vom 11. Februar d. J. gemäß, die Lage von HolſteinLauenburg zu regeln
beabſichtigt indem die Bundesverſammlung ſich die zu treffende Entſcheidung vorbe
hält nach Maßgabe des Werthes, welchen ſie den in Ausſicht ſtehenden Verhandlungen
zuerkennen wird und der Form in welcher dieſelben ſtattfinden werden. 2) die dä
niſche Regierung zu erſuchen, zu erklären in welchem Maße ſie die Entſcheidung des
Bundestages vom 25. Febr. betreffend die einſtwellige Suspenſion weiteren ungeſetz
lichen Vorgehens gegen die Herzogthümer) auszuführen gedenkt und ihr anzuzeigen,
daß die Bundesverſammlung ſich in dieſer Beziehung eine weitere Entſcheidung vor
behält, je nach den Umſtänden welche im Widerſpruche mit den vorbezeichneten Ent
ſcheidungen eintreten könnten. Dagegen hat Hannover ein Minoritätsgutachten
eingebracht, welches gegenüber der letzten däniſchen Erklärung folgende Beſchlußfaſſung
beantragt 1) der däniſchen (holſteinlauenburgiſchen) Regierung zu eröffnen, daß die
Bundesverſammlung ſich außer Stande ſieht, die Verhandlungen welche Dänemark
mit den holſteiniſchen Ständen und mit einem Bundes Kommiſſar einzuleiten vor
ſchlägt unter den dieſen Vorſchlag begleitenden Bedingungen und Einſchränkungen als
zweckdienlich und zuläſſig zu erachten. 2) Die däniſche Regierung zu erſuchen die

Bundesverſammlung ſpäteſtens in einem Zeitraum von 6 Wochen in poſitiver Weiſe
von den Veränderungen in Kenntniß zu ſetzen welche ſie in der Verfaſſung Holſteins
und Lauenburgs vorzunehmen denkt, um für dieſe Herzogthümer einen dem Bundes
beſchluſſe vom 11. Februar entſprechenden Zuſtand zu begründen. 3) Der Regierung
des Königs Herzogs mit Beziehung auf den Bundes Beſchluß vom 25. Februar zu
erklären, daß die Bundesverſammlung nicht allein dieſen Beſchluß unmöglich im Sin
ne der däniſchen Vorſchläge vom 26. März auslegen kann, ſondern fich auch fede wei
tere Entſcheidung vorbehält, je nach den Umſtänden welche im Widerſpruche mit dem
Jnhalt und Zweck der vorbezeichneten Beſchlüſſe eintreten könnten.

Der Majoritätsantrag. iſt, wie man ſieht, durchweg auf Schrau
ben geſtellt, enthält ſich vorläufig jeder beſtimmten Aeußerung über
den Werth der letzten däniſchen Vorſchläge und behält die Entſchei
dung über dieſelben vor, bis die däniſche Regierung ſich nach weite
ren 6 Wochen poſitiver erklärt haben wird welchen Jnhalt und wel
che Form ſie denn eigentlich den Verhandlungen geben will. Der
Hannoverſche Antrag bezeichnet dagegen die letzten däniſchen Eröff
nungen unzweideutig als mit den letzten Bundesbeſchlüſſen unverein
bar, und verlangt eine poſitive Grundlage, für welche ebenfalls ein
Termin von 6 Wochen geſtellt wird.

Hannover, d. 4. Mai. Auch die erſte Kammer hat jetzt die
Unterſtellung der Lehrer unter's Staatsdienergeſetz beſchloſſen. Noch
gehorſamer indeſſen als die zweite hat ſie auf Antrag eines katholi
ſchen Mitgliedes die katholiſchen Lehrer ausgenommen, da der Regie
rungscommiſſar und der Cultusminiſter dagegen nichts einzuwenden
hatten. Die bisher nothwendige Beeidigung der Staatsdiener auf
die Verfaſſung ſchien der Verſammlung von ſo geringer Jmportanz,
daß ſie die Streichung der betreffenden Vorſchrift genehmigte, ohne
ein Wort zu verlieren. Eben ſo ſchien es dem Adelshauſe ganz bil
lig, daß der königliche Diener, welcher in öffentlichen Erlaſſen, Be
ſcheiden Erkenntniſſen u. dgl. m. die verfaſſungsmäßige Entſtehung
und Rechtsgültigkeit der in verfaſſungsmäßziger Form verkündigten
Geſetze ec. beſtreitet, zur Strafe ſeines Dienſtes entlaſſen werde. Die
Vorſchrift trägt das Gepräge des Octroyirungsjahres 1855 und iſt
bekanntlich der octroyirten Verordnung über die mangelloſe Befolgung
von Geſetzen entnommen. Die von der Regierung beanſpruchte Be
fugniß zur Ertheilung der Heirathserlaubniß für königl. Diener fand
in der erſten Kammer nicht den mindeſten Anſtand. Jm Feuereifer
des Geſetzmachens kam man heute vom 2. bis zum 60. Paragraphen
des Geſetzes Da der Miniſter krank iſt, ſo ruht einſtweilen in
zweiter Kammer die Berathung des Staatsdienergeſetzes in der erſten
ſcheint die Anweſenheit und die Lungenanſtrengung des Miniſters nicht
nothwendig, um das Geſetz durchzubringen (M. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 4 Mai. Geſtern wurden die neueſten pariſer Wah

renz durch Commiſſarien zu beſchicken, um eine Ausgleichung der auf len im 3. und 6. Wahlbezirke im geſetzgebenden Körper geprüft und



beſtätigt. General Perrot war in der Kammer anweſend ünd wurde fen, daß Sardinien die Vorſchläge Malmesbury s acceptire. Fitzge
ſofort beeidigt. Proudhon und der Verleger des mit Beſchlag be rald ſetzte hinzu, er halte ſomit die Ausgleichung dieſer Differenz für
legten Buches ſind bereits vom Unterſuchungsrichter vernommen wor unzweifelhaft. Das Haus nahm dieſe Meldung mit lautem Bei
den. Am 10. kommt die Sache vor dem Zuchtpolizei Gericht zur fall auf.
Verhandlung. Die Frage wegen der Wohnungen der fünf höhe
ren Befehlshaber giebt der Provinzialpreſſe Stoff zu lebhaften Erör Nachrichten aus Halle.
terungen. Wie immer unter dem Kaiſerreiche, fordert man auch bei Mit dem Bau der Zweigbahn der Berlin Anhalter Eiſen
dieſer Gelegenheit große Prachtentfaltung, die der Staat zum Theil bahn von Bitterfeld nach Halle iſt man bereits bis in das
den betreffenden Städten zumuthet. So hat der Stadtrath in Tours Weichbild unſerer Stadt gelangt, und ein reges Leben zeigt ſich be
beſchloſſen, von Seiten der Stadt ein Drittel zu dem Marſchalls ſonders in der Gegend von dem Krauſeſchen Kaffeegarten und dem
Palaſte beizuſteuern, wofern dieſes Drittel nicht 200,000 Fr. überſteigt. Gaſthaus zur „Maille wohin der bereits in Angriff genommene

Die Spannung, mit welcher hier die Entwicklung der Dinge in Bahnhof zu liegen kommt. Von letzterem aus wird ein Schienenweg
England verfolgt wird, iſt groß, beſonders deshalb weil man dem dicht an der Magdeburg Leipziger Eiſenbabn entlang nach der Thü
Cabinet Derby keinen Beſtand zutraut, und die Beziehungen Frank ringer Bahn gelegt, woſelbſt der Perſonen Verkehr ſtattfinden ſoll, zu

reichs zu England ſind jetzt durchaus freundlicher Art, denn Disraeli welchem Zwecke auch das von der Berlin Anhalter Eiſenbahn Geſell
und Malmesbury ſind dem Kaiſer befreundet aber ein inſtinctartiger ſchaft angekaufte frühere Thüringer Reſtaurationsgebäude als Em
Zug im engliſchen Volke treibt zur Löſung der Allianz, und die ben fangsgebäude eingerichtet wird. Bis zum Herbſt gedenkt man die
ſonnenere Einſicht der engliſchen Ariſtokratie wird dieſen Sturm nicht Zweigbahn dem Verkehr übergeben zu können.
zu beſchwichtigen vermögen

z z LotterieS Großbritannien und Jrland. Bei der am 5. Mai fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 117ter Königlicher
London, d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5600 Thlr. auf Nr. 30,036. 37,888. 52,729

des Unterheuſes teilte Oisraeli mit, daß der Marquis Bath als nd s9/06 l 5 Gewinne u 2000 Thir. auf Kie 15098. 48,752 und
er a J 27 Gerinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 460. 2061. 7144. 7516. 8727. 11,559.außerordentlicher Geſandter Englands nach e zur Gratulation 25,936. 28,736. 41,505. 42,827. 45,680. 47, 058. 48/802. 58,79. 665085

gehen werde. Disraeli kündigte ferner an daß die Regierung ein. 56.852. 57353. 57567. 60518. 61245. 68,504. 73,303. 75,200. 77,804. 81,378
willige, die Korreſpondenz in Betreff des Rothen Meeres ſo wie des und 389,599.

e enMotion Gladſtone's in Betreff der Donaufürſtenthümer kam zur 42808. 14/840. 53274. 57 108 92717. 64/907. 68/213. 69/590. 71/009.
Debatte Dieſelbe wurde unterſtützt von Deaſy, Roebuck, Ruſſell 72798. 101. 87,302. 88,008. 91,305 und 94,057.
und Lord Cecil. Der Unterſtgatsſekretär Fitzgerald und Disraeli op- 70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1418. 214 2920. 6791. 9485. 9583.
ponirten, weil die Motion in die Rechte der Exekutive eingreife und r e v e d e d n re n bereimſt 21328. 21351. 22/273. 22/948. 23/406 0. 24012. 26277. 26,800.
den Weſtmachten, die in dieſer Frage vollkommen übereinſtimmen, 29492. 30/121. 30,619. 31919. 99,048. 35/771 50580. 024. i
bei den am nächſten Montage beginnenden Konferenzen Verlegenheiten än. 15 7 628. 58 nbereiten würde. Auch Palmerſton opponirte gegen die Motion und 68,277. 68,643. 64,463. 66,434. 66, 86, 567. 66,654. 70,806. 72,081. 72,847.

ſagte die Vereinigung der Fürſtenthümer unter einem Prinzen würde 73,526. 73,680. 78,681. 74,292. 74,470. 76,915. 77, 78,004. 82,088. 83, 954.
dieſelben unter ruſſiſchen Einfluß ſtellen wogegen ihnen die Konfe 90,734. 92,132. 92,604 und 94,501. t
renzen angemeſſene Inſtitutionen gewähren werde. Die Motionwurde mit 292 gegen 178 Stimmen verworfen. Die Motion EGeſetz-Sammlung. S

Das am 6. Mai ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Kinglake's in Betreff der Cagliari Angelegenheit wurde verſchoben, tJ I Nr. 4870. die Beſtätigungs Urkunde, betreffend das Statut der in Suhl domizilirals der Unterſtaatsſekretär Fitzgerald ankündigte, es ſei am Nachmit en Allen Geſellſchaft r Bergbau und Hüttenbetrieb Hennebergia Vom 6.

tage eine telegraphiſche Depeſche Cavour's mit der Meldung eingetrof- April 1858.

u Berliner Börſe vom 5. Mat Die günſtige Stim
Fonds und Geld Cours. mung für Eiſenbahn Actien bewährte ſich auch an heu

Leipzig, den 5. Mat Borſe von Neuem höher W.Staatspapiere c. Angeb. Geſucht. e S T ngeb. Geſucht zahlt. Bank und Credit Actien waren dagezen matterKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 e Magdeburg Leipziger Emiſſion 2 e und zum heil rückgängig. e Aeline ſche gente behaupte

v. 1000 u. d a 88/, e Oberſchleſiſche e W e ten faſt durchgängig ihrer geſtrige Notiz

eine re 2 3 do. Bil S rvon 1855 v. 100 a 3 83 wo n d S e Markktberichte.von 1847 v. 500 997 Chüringiſche r ise Hane, den e. Wal.von 1852 u. 1855 v. 500 à 49 997 5 Kacnt h l dene v. 100 39 Bank und Credit Actien. ie Kaufluſt zurückhaltend, dadurch die Preiſe, Dußer Havon 1851 v. 500 u. 200 a xö i Allg. Leutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 74 fern S zurückgengen. Sezghit iſt Weizen 50
Act. der ehem. Sächſ. eSchleſ, E.B. AnhaltDeſſ. Bankactien s gen 39 4 Gerſte 82 35o 100 Berl. Disconto Commandit Antheile Hafer 3234Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Braunſchweiger Bankactien 105 Magdeburg, den 5. Mai. (Kach Wispeln.)
1000 u. 506 88 Bremer Bankactien volle 103 Weizen 52 58 GSerſte 40kleinere a S do. do. HOuittbogen e Roggen Hafer 34 37Lpz. StadtObl. v. 1000 u. 500 a 3 S Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 70 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 22

kleinere S Darmſtadter Bankactien Nordhauſen, den 4. Mata 99 Deſſauer Credit Anſtalt e e Weizen L 25 bis 2e S Geraer Bankactien S 83 Roggen 20 25Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a S 86 Gothaer Bankactien S S Serſtevon 100 u. 25 Hamburger Norddeutſche Bankactien s Hafervon 500 3 o 91 S Hamburger Vereins Bankactien Rüböl pro Centner 15von 100 u. 25 a a S Hannoverſche Bankactien e 96 Leinöl pro Centner 16 ivon 500 a 4 J 99 Leipziger Bankactien e 1598/, Berlin, den 5. Mai.von 100 u. 25 100 S Lübecker Credit Bank S Weizen loco 5067 a sSächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 390 86 Meininger Credit Bant 85 S Roggen loco 34—34 Frühf. u. Mat Junt 33
do. do. do. a 3 W Oeſterreichiſche Credit Anſtalt e 734 e u. Br. 33 G. Juni Juli 34 34do. do. do. a 100 Roſtocker Bankactien S c e S bez. u. Br. G. Juli Auguſt 35 bez. u.Königl. Preuß Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereins Artien Br., 35 G.

ſcheine v. 1000 u. 500 872, Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich Gerſte, große loco 35 38 kleine 33 36
kleinere Thüringiſche Bankactien e 74 Hafer loco 28 38K. Pr. St. eSchuldſch. à 100 4 Weimariſche Bankactien 982 Rüböl loco 14 Br. Mat 14 bez.do. Präm.Anl. v. 1855 2 3 Wiener Bankactien S S V Br., e G. Mai Juni 14 bez. U. Br., 14K. K. öſterr. Mekt. a 4 G. Sept. Det. I bez. u. Br., e Gne ehe n Se e U er De Indo. o. Nat.Anl. v. 1854 2 Kr Vereins Hand. 5 piritus loco ez Mai Juni 17e weſen e a a We n e e be 17 Br. I Jan JulS er c ger re d e per e e g. 5 e r i Br. Juli Auguſt 18 beS i e enT h er n e Wort Pr. Friedrichsd'or a vo. n o S Roggen loco feſter, auch Termine beſſer bezahlt. Rübö

d o And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 weiter geſtiegen. Spiritus zu beſſeren Preiſen gehandelt.
Do 97 Kaſſ. ruſſ wicht halbe J gio an 9 Breslau, d. 5. Mai Spiritus pr. Eimer zu 60Leipzig Dresdner 5 102 e ſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 528 R Quer be 80 pat. Trales Weizen weißdo do. Anleihe v, 1854 490 98 e per Stück 139 50 74 gelber 58 71 Roggen hMagdeburg Leipziger 94 Kann a 3 auf 100 a Gerſte 34 58 Hafervo d 100 n n 4 Stettin, d. 5. Mat Weizen 62 64, Frübj. 63et emer. daſee an o S Roggen 33 Mat Junt 33 Junt Juli 33 vez
üri 1 3do J. Enſſfon t e e n n e e r e en e ne et e eEiſenbahn Aetien. Goe e gern g. v e 27 Hamburg, d. 6. Mai. Weizen loco ſtille. Roggen

Albert s 66 Suber e Jl d e S 455 lves flau ab Königsberg flau, 127pfd. pr. Juni Julir 118 Wiener So en ein e ſofort disvonibel zu 69— angeboten Seht Mat 24erlin er n e 9 24 5r S See t Kaſſen 41 3. e 24 pr. Oct. 26 Verkäufer zurückhaltend

Chemnitz Würſchnitzer e e 99 iFriedr. Wilh Rorrb lAuständ Vankneten, ſür welt hier an erſt n e
Kdln Mindener S keine Auswechſelungskaſſe beſteht r e nennenhege rer e Leon e am 6. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Joll.bau Jittauere n Piund St Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge e e e den 5. Mai am alten Pegel 27 Zoll unter 0,Mt. 6. 19 am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

We
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Schifffahrtsnachricht..
Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten

Aufwärts, d. 5. Mai. G. Boltze, 3 Kähne, Rog
gen, v. Berlin n. Salzmünde. A. Braemer, Brenn
holz, v. Spandau n. Bernburg. F. Baumeher, desgl.

H. Becker, Bauholz, v. Spandau n. Buckau. C.
Knofft, Schiefer, v. Hamburg n. Bernburg. F. An
drege, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau
G. Tonne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. D.
Derberg, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C.
Hübner, Güter, v. Magdeburg n. Halle. F. Reinicke,

Robeiſen, v. Magdeburg n. Halle. J. Gührs, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Baumeher, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. W. Schütze, Lumpen, von

Berlin n. Krilwitz E. Bartels, Steinkohlen, v. Ham
burg u. Buckau. W. Weiß, Steinkohlen, v. Hamburg

n. Heſſau. A. Mack, Roheiſen, v Hamburg n. Rieſa
E. Heidecke, desgl. H. M. Dampfſchifff. Comp.

Schleppkahn Martin Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Held, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg G. Schüßler, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Ackermann, Güter, v. Hamburg n. Halle.

F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Magdeburg nach
Schönebeck. Derſelbe, Gasröhren, v. Berlin n. Buckau.

F. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Dresden
Niederwärts, d. 5. Mai E. Knofft, Schiffsbau

holz, v. Coswig n. Berlin. E. Braune, Eichorien
brocken, v. Buckau n. Hamburg. E. Schulze, Mauer
ſteine, v. Schiepzig n. Neuſt.Magdeburg. F. Gaube,
Braunkohlen, v. Außig n. NeuſtadtEbereswalde. W.
Schütze, Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg den 5. Mai 1858.

S ugl. Schleuſengmt.
m h

Bekanntmachungen.

Verkauf einer Mahl- und
Schneide-Mühle.

Die im Selkethale belegene Scheerenſtieg

Haaſe.

mühle, beſtehend aus Mahl- und Schneide
mühle, nebſt 12 Morgen dazu gehbriger guter
Wieſe, Acker und Garten ſowie dem ganzen
Jnventare, wünſcht der jetzige Eigenthümer
veränderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen.

Die Gebäude ſind ſämmtlich maſſiv und erſt
neu aufgeführt, die Mahlmühle beſteht aus 3
Mahlgängen, die Werke ſind nach neueſter
Eonſtruction gefertigt und das ſämmtliche Zeug
in der Mahl- wie Schneidemühle aus Eiſen.

Durch die bevorſtehende unweit der Mühle
erfolgende Durchführung des Alexius Erb
ſtollen nach der Selke, wird für Winter, wie
Sommer, Waſſerüberfluß garantirt.

Bisher iſt mit dem Mahl und Schneidege
ſchäft ein einkräglicher Holzhandel verbunden
geweſen, deſſen Betrieb bei der Lage der Mühle

in Mitten des Harzes und der Nähe von
Abſatzorten gedeihliche Erfolge ſichert.

Der Unterzeichnete, mit dem Verkaufe beauf
tragt, erſucht Reflektanten ſich deshalb an ihn
zu wenden

Ballenſtedt a/Harz, den 23. März 1858.
Der Rechtsanwalt

H. Schulze

Bei Schroedel Sümmon in
Halle iſt zu haben
(Zur Erklärung der Fremdwörter ist Jedermann

nützlich:)
Sammlung, Erklärung und Rechtsohreibung

Von
6500 fremden Wörtern,
welche in der Vmgangssprache, in ge-
richthehen Verhandlungen und in Zei-
tungen täglich vorkommen, als Amen-
dement Anarchie-- Aristocratie-
Budget Constitution Democra-
tie Institution Interpellation
Permanent Radical etc. um solche
riehlig zu verstehen und richtig zu schrei-
en. in für Jedermann nützliches Buch.

Vom Dr. und Rector Wiedemann.
Zwölftell Auflage Preis nur I5

Zu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum
burg G. Prange in Weißenfels

G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenburg.

Zwei Glaſergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei Julius
Schrader in Mucrena bei Alsleben a/S.

Thüringiſche Eiſenbahn
z Bei der zufolge unſerer Bekannkmachung vom S. d. Mts. am

heutigen Tage ſtattgehabten öffentlichen Auslooſung. der planmäßige
W im Jahre 1858 zu amortiſirenden 4 procentigen Prioritäts- Obliga-

tionen unſerer Geſellſchaft ſind nachfolgende Nummern gezogen resp. ausgelooſt worden

Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre I8A8. (I. Emiſſton
I. Serie A. zu 1000

No. 298. 408. 480. 496.
II. Serie B. zu 500

No. 73. 455. 526. 534. 612. 651. 774. 775. 796. 977. 1143. 1324. 1528. 1751.
III. Serie C. zu 200

No. 75. 420. 500. 580. 792. 893. 975. 1200. 1240.
2223. 2287. 2518. 2640. 2912. 3059. 3105. 3217.
4365. 4458. 4665. 4693. 4705. 4773. 5190. 5215.
6155. 6157. 6221. 6240 6383. 6387. 6623. 6636.
7230. 7305. 7450.

IV. Serie D. zu 100
No. 38. 548. 639. 676. 840. 963. 998. 1042. 1252. 1407.

2216. 2505. 2672. 2906. 3127. 3147. 3210. 9374. 3569.
4147. 4159. 4439 4456. 4637. 4830. 4917. 5196. 5299.
5853. 5901. 6115. 6248. 6266. 6442. 6533. 6637. 6686
6913. 7430. 7568. 7924. 8007. 8167. 8247. 8463. 8622.
9125. 9176. 9520. 9651 9656 9670. 9726. 9777. 9853.

b. Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1858.
I. Serie A. zu 500

No. 188. 277.
II. Serie B. zu 200

No. 4. 394. 450. 763. 896. 1022. 1037. 1142. 1523 1872.
2967. 2991. 3293. 3652. 3682. 3864. 3974.

III. Serie C. zu 100
No. 42. 279. 396. 723. 732. 1149. 1349. 1550. 1625.

3362. 3423. 3449. 3488. 3713 3943. 4033 4072
4608. 4667. 4820. 5010. 5311 5959 6140. 6175. 6349. 6504. 6728. 7104. 7273.
7934. 8064. 8183. 8445. 8541. 8585. 8763. 8865. 8987. 9200. 9457. 10,217. 10,573.
10,622. 11,128. 11,424. 11,505. 11,840. 11,992. 12,021. 12,389. 12,439. 12,480.
12,808. 13,470. 13,914. 13,988. 14 117. 14,304 14,336. 14,340. 14,833. 15,207.
15,244 15,323. 15,474. 15,539. 15, 643. 15,688. 15,769. 15,795. 15,812. 15,897.
15,939. 16 245. 16,293 16,483. 16,495. 16,658. 16,737. 17,038. 17,096. 17,608.
17,624. 17,817. 18,769. 19 347 19,445. 19,467. 19,633 19,724. 19,792. 19,803.
19,916.

Wir fordern die Jnhaber der dieſe Nummer führenden Obligationen auf, den Capital
betrag für jede derſelben vom 1. Juli er. ab auf unſerer Hauptkaſſe in Erfurt oder bei
einem der nachbenannten Banquierhäuſer:

1) bei ven Herren Breeſt s Gelpke in Berlin
2) bei dem Herrn J. S. Cohn in Deſſau,
3) bei den Herren M. A. von NRothſchils Söhne in Frankfurt a/M.,
4) bei der Leipziger Bank in Leipzig

gegen Einlieferung der Obligationen mit den Coupons von No. 10 ab nebſt Talons zu den
Obligationen ad A. Emiſſton), und den Coupons von No. 7 ab nebſt Talons zu den Obli

1495.
3438.
5225.
67065.

1651.
3775.
5233.
6775.

1789.
4051.
5725.
6892. 7057.

1901. 2131.
4195. 4270.
6047. 6104.

7107.

2163.
4117.
5744.
6866.
9100.

1568.
3798.
53 45.
6712
8624.

III. Emiſſton.)

1616.
3911.
5552.
6724.
8641.

1695.
3924.
5671.
6858.
8822.

2011. 2054. 2399. 2785.

1791. 1816. 2693. 2853. 2955.

gationen der Anleihe ad B. (IIl. Emiſſton) zu erheben wobei wir auf die 99. 9 der Tilgungs
pläne vom 1. Januar 1848 resp. 19. Februar 1855 aufmerkſam machen
Verzinſung der ausgelooſten Obligationen mit dem 1. Juli er. aufhört

Nach dem 9. 10 des Tilgungsplans vom 1. Januar 1848 bringen wir ferner zur öffent
lichen Kenntnitz, daß die Kapitalbeträge folgender ausgelooſten Prioritaäts- Obligationen bei
unſerer Hauptkaſſe noch nicht erhoben ſind

I. Aus der Verlooſung vom 28. April 1854
Serie C. zu 200 No. 460. 981 1153. 2660.
Serie D. zu 100 No. 1294 2198. 8695. 8746. 9803. 9866.

2. Aus der Verlooſung vom 26. April 1855
Serie B. zu 500 No. 1918.
Serie C. z 200 No. 316. 1383. 1753. 2904. 3211. 3406. 3893. 4259. 4608.

4754. 6187. 6348.
Serie D. zu 100 No. 2184. 3779. 4291. 4521. 5355. 6469. 6785. 7893. 8564

8643. 8824. 9513.
3. Aus der Verlooſung vom 24. April 1856:

Serie B. zu 500 No. 822. 1064. 1142. 1172. 1456.
Serie C. zu 200 No. 619. 1390. 3741. 4149. 4537. 4723 4753. 4989. 5120.

5468. 7136.
Serie D. zu 100 No. 306 1032. 1232. 1910. 4118. 6196. 6463. 7039 7178. 7326

8477. 9471. 9599. 9630. 9851.
A. Aus der Verlooſung vom 25. April 1857.

a. Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1848. (I. Emiſſion.)
Serie A. zu 1000 No. 276.

Serie B. zu 500 Vo, 1789. SSerie C. zu 200 o. 28. 1455. 1528. 1953. 2272. 2294. 2353 2822. 3330 4295.
4440. 4911. 5017. 5131. 5540. 6116. 6698. 6762. 6860.

Serie D. zu 100 Vo. 516. 644 976. 1712. 1818. 2361. 3191 4209. 4694 4796.
5284. 5990. 6855. 9004. 9077.

b. Von der Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855. (III. Emiſſton.)
Serie B. zu 200 No. 676. 724. 866. 1323. 1459. 2493. 3039. 3059. 3579. 3681
Serie C. zu 100 No. 172. 2931. 4104. 5627. 5969. 6185. 6842. 7431 8558

8650. 8816. 8947. 9517. 11,080. 11,167. 12,153. 12,970. 13,266. 14,113. 14,268.
15,133. 15,362. 15,833 16,020. 16,123. 16,751. 17,204. 17,501. 17,781. 19,173

Erfurt, den 30. April 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

In der Zuckerfabrik Querſfurth ſind noch 2 tüchtige Schneidergeſellen ſucht
Zuckerrüben a 6 und einige Wispel Kar ſofort

nach welchen die

toffeln à Il Thaler zu verkaufen letztere auch Mein Karsch, Schneidemſtr.,
im Einzelnen gr. Ritterſtr. Nr. 19.

4362. 4405. 4457 4469 41549.
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bereits ertheilten und

1

Torebei J. G. Mann in alle a/S.
Besondere Begünstigungen machen es mir jetzt möglich, alle mir

alle ferneren Aufträge auf Zollgewichte zu

3
nachfolgenden herabgesetzten Preisen auszufähren.

l c 20 h 10 586
senleht W 1 I J S S

2 P. Stück.Alle Messinggewichte incl. Decimnal billigst laut
besonderem Preis-Courant. Alte Gewichte nehme zum Metallwerth an.

als bevollmächtigter

S Bremene

Merſeburg 1858.

Pokrantz Comp.meine Vermittelung zur Sicherung ſorgfältigſter Beförde
rung auf Dampf und Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen.

Auswanderern
nach Nord Amerika, Süd Amerika und nach Auſtralien empfehle ich

und conceſſionirter Agent der Herrene CarlSchiffsRheder und Schiffs Befrachter in

C. Heyne, Nr. 662.

bringt hiermit zur Kenntniss des Publikums, dass er dem

den AlIleimverkauf en gros und en detasl für alle direct übertragen hat und
dass diese in allen Ländern sich eines ausserordentlichen Rufes erfreuenden Federn nur von
ihm zu Wabrikpreise zu beziehen sind.

Birmingham und Brüss el. Atewran de
Ia Bezug auf Obiges offerire ich diese neue

Cementfeder
Buxtraſein Kein müttel und vreit Zu dem Preisein 4 Sorten

S pro Sehachtel (von 12 Dutzend) 2 IHie Sehachteln sind aus brasilianischem Gummi gefertigt und tragen den Stempel

dert Fabrik von J. Alexandre.S viederverkäufer erhalten möglienst hohen Rabatt.
Halle. Heinrich aarmarodt.

Die Trink- und Bade Kuren
von

Neu Ragoezi-
welche ſich bei Appetitloſigkeit, Verdauungs
ſchwäche, bei nervöſen Leiden Hypochondrie,
Hämorrhoidalbeſchwerden, Bleichſucht Veits-
tanz, Migraine, rheumatiſchen und gichtiſchen
Leiden ischias, Scropheln, vorzüglich der
Schleimhäute, Hautkrankheiten bewährt ha
ben, beginnen wie früher am 15. Mai. We
gen Wohnung und Züſendung von Brunnen
wolle man ſich an Unterzeichneten wenden

Am NeuRagoczi, den 1. Mat 1858.
Dr. Munde.

Die neuerbaute Reſtauration am Neu
Ragoezi ſoll verpachtet werden darauf re
flectirende, qualificirte Perſonen wollen ſich an
Unterzeichneten wenden.

Am Neu-Ragoczi, den 6. Mai 1858.
Dr. Runde.

Wiſſerhelanſtalt Cangenberg

Kranke,
welche an Gicht, Rheumatismus, Su-
philis, ang Lähmung, Serofeln, Hals
und Bruſtkatarrhen, Krämpfen, Hä
morrhoidal,
Blut- und Haut vfinden, wie 20 jährige Erfahrungen mich belehrt
haben, durch die feuchten Einhüllungen
und die gleichzeitige Anwendung homöo
pathiſcher Heilmittel am ſicherſten Hilfe.

Durch dieſe einfache Badeprocedur kann der
ganze Körper und jeder kranke Theil noch be

ſonders in einen warmen Dunſtkreis gebracht,
die Function der Haut und die aller innern
Gebilde bethätigt, der Krankheitsſtoff aufge
löſt und durch homöopathiſche Heilmittel dann
leicht entfernt werden

Bei Schwächekrankheiten wird das ſtärkende

Verfahren angewendet.
Die Kranken können während der Kur in

Langenberg oder in der Stadt Gera woh-
nen und werken

finden. Pr. Blau.Eine dunkelbraune Stute, 3 Jahr alt,
fehlerfrei, ſteht zu verkaufen bei Hrn Diete
rich in Heiligenthal bei Gerbſtedt.

Magen-, Unterleibs,
rankheiten leiden,

den angenehmſten Aufenthalt

Bad Blankenburg b. Rudolſtadt
(der Poſtverkehr findet tägl. zwiſchen Weimar

und Blanken burg direct ſtatt)
empfiehlt ſeine balſamiſchen und Oampf Fich
tennadelbäder verbunden mit einer Kaltwaſſer
heilanſtalt gegen Gicht Rheumatismus Hä
morrhoiden, Nervenſchwäche, Rückenmarkslei
den, Engbrüſtigkeit und Hypochondrie ſte wur
den ſtets mit dem beſten Erfolg angewendet.

Das milde Klima, das herrliche Gebirgs
waſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wel
lenbad beſteht, die romantiſche, höchſt intereſſante
Gebirgsgegend machen den Aufenthalt angenehm.

Blankenburg, am 1. Mai 1858.
Die Direction

Den I1. Mai a. e. früh 9 Uhr ſollen auf
dem Kloſter Roßleben 200 Stück ſehr fette,

ſchwere Hammel und 18 Stück fette Ochſen
öffentlich unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen an den Beſtbietenden
verkauft werden. S

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſEht zu verkaufen
in Zſcherben im Gute Nr. 12.

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf.
Auf dem Rittergute Wiehe vei Artern wird

zum 1. Auguſt d. J. ein tüchtiger unverheira
theter OekonomieJnſpektor geſucht. Darauf
Reflektirende wollen ſich daſelbſt melden.

Ein Gaſthaus wird zu kaufen oder zu pach
ten geſucht. Adr. unter der Chiffre W. H. H.
franco abzugeben bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung. Unterhändler wer
den verbeten.

Meine beiden neben einander liegenden
Windmühlen bin ich geſonnen aus freier
Hand zu verkaufen und können Käufer je
derzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Zörbig, den 5. Mai 1858.
Verwittwete Stamm.

Zoll-Gewichte, genau nach geſetzlicher
Vorſchrift, ungeaicht und geaicht, oſſeriren zu
den billigſten Preiſen

C. R. W eithas Nachfolger
S in Leipzig.

Pommade Philocome
empfehlt in Blechdosen à 5 Sgr. zur Erhal-
tung und Verschönerung des Haarwuchses

Garl Marimg, Neunhäuser Ar, 5.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Silberlachs
traf ſoeben ein. 51 e Ca.
Gutsverkauf oder Verpachtung.

Ver änderungshalber will ich mein zu Höhnſtedt im Mansfeldiſchen Seekreiſe ges

(eirca 240 Morgen umfaſſendes) Gut wel
ches bei einer Zuckerfabrik betheiligt iſt und
höchſtprocentige Rüben baut, ſofort verkau
fen oder verpachten. Nach Belieben des
Reflectanten könnte das Areal ganz oder nur
theilweiſe abgegeben werden. Ueber die Be
dingungen wolle man ſich (möglichſt ohne Un
terhändler) mit mir ſelber verſtändigen.

Friedrich Ulrich zu Höhnſtedt:
Es wird ein verheiratheter Diener zu Jo

hannis geſucht. G. R. Kruckenberg.

Alle Sorten Watten
ſind zu Fabrikpreiſen vorräthig zu haben im
Gaſthof „Zum Schwan bei Sennewitz beim

Wattenfabrikant Karl Rieeius.

Baci Witteläne.
Freitag den 7. Mai

Concert der Sängerin Marie Emmi
aus Berlin unter gefälliger Mitwirkung

einiger Herren Dilettanten.
Die vorkommenden Geſangspiecen ſind
Arie aus „Lucrecia Borgia“ von Donizetti.

2) Lied „Mein Engel von Eſſer
3) Arie aus den beiden Schützen von Lor

tzing.
4) Arie aus der „diebiſchen Elſter“ von Roſſini.

Das vollſtändige Programm wird im Saal
zu haben ſein.

Anfang 3 Uhr. Entree 2

Verwandten nur auf dieſem Wege
Carl Lange, Mühlenbeſitzer,

Emilie- Fritz verwittwete Zeislern.
Querfurt und Maslau.

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entſchlief zu einem beſ

ſern Leben unſer innig geliebter Sohn Bru
der und Onkel, Otto Sengewald, Stu
dent der Philologie, in ſeinem 22. Lebensjahre
Allen lieben Freunden und Bekannten theilen
wir die traurige Nachricht mit und bitten um
ſtilles Beileid

Eisleben, d. 5. Mai 1858.
Die traurig Hinterbliebenen

Suſanna Sengengrs geb. Hermann,
utter.

Wilhelm Sengewald, Bruder.
Ottilie und Carl Mempel.

Todes- Anzeige.Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſelig in dem
Herrn nach einem 27 wöchentlichen ſchweren
Krankenlager unſere theure Gattin und Mut
ter, Agnes Küſtermann geb. Graſthoff.

Geuſa, d. 4. Mai 1858.
e Küſtermann, Paſtor

nebſt ſeinen ſechs Kindern.

Dankſagung.
Den vielen lieben Freunden von nah und

fern, welche bei dem Begräbniß unſerer theu
ren, unvergeßlichen Friederike uns ſo herz
liche Theilnahme bezeigten und den Sarg der
Verklärten mit Kränzen ſchmückten inſonder
heit auch dem Herrn Paſtor Hennigs für die
troſtvollen Worte, womit er unſere danieder
gebeugten Herzen am Grabe aufrichtete, fühlen
wir uns aufs Tiefſte verpflichtet und ſprechen
Allen unſern Dank aus für ihre wohlthuenden
Liebesbeweiſe.

Raunitz, den 4. Mai 1858
e

riedrich Weſche nebſt Frau Und KindernTeint Weſche, Großvater,
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Beilage zu Rr. 105 der

im Stadttheater ein
z Overanſtalten

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Freitag den 7. Mat 1858
n Vorläuſtge Kunſtnachricht. furt. re Hauptm. a. Da v. derLühe an Dresden. Hr. Geh. Rath Nierſh a

Zum Beſten der unglücklichen Frankenſte ine r werden die hie
ſtgen Liedertafeln, Hr. Stadtmuſikdirekter John, unter gefälliger
Mitwirkung des Frl. E. Wunderlich und des Hrn. Apel.

Montag den 10. Mai Abends 7 Uhr

ConcertMöge der edle Zweck des Unternehmens den Unglück
lichen zu einer reichen Segensſpende werden.

G. Nauenburg.
Scharnecke m. Gem. a. Kopenhagen

Schwarzer Bärs Die Hrru. Rauchwaarenhdlr. Gebr. Bernhardt a. Leinefelde.
Hr. Geſchäftsm. Wagner a. Angſtedt b. K. Mad. Sommerburg a. Magdeburg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6.

Kronprinz Hr. General d. Cavall. v. Potſchepzow a. Petersburg.
a. Carmin. Hr. Buchhdlr. Barnewitz a. Neu Strelitz.

Die Hrrn. Kaufl. Flöhrsheim a. Mainz Roth a. Coblenz Arnoldi a. Gotha,
NRiedel a. Leipzig, Wapler a. Hannover Amſel a. Berlin.

Statt Zürteh Frau Amtm. Pietſchke a. Sandersleben.
Hr. Geh. Rath v. d. Makwitz a. Danzig.

Kaufl. Steinbach, Telemann u. Leuthier a. Leipzig Teuhompel a. Crefeld,
Nickel a. Montjoie, Reinhardt a. Bremen, Fink. u. Hübner a. Magdeburg.

Hr. SchiffsCapit. Finkrannz a. Kopenhagen
Hr. Maſchinen Fabrikbeſ. Kluſemann a. Magdeburg. LWuſtdrug

mſtr. v. Pachelbl Geh.

Schäfer a. Petersburg.

Soldner RingeRath Leimert a. Brüſſel
Hr. Techniker Pantzer a. Staßfurt. Hr. Buchhdlr. Beek a. Berlin. Die Hrrn.
Fabrik. Heinrich a. Plauen, Francke a. Waldeck. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſtgk

Löbejün Die Hrrn. Kauft. Höndorf a. Deſſau, Lehmann a. Düſſeldorf, An
ſchütz a. Deſſau, Lieberſchütz a. Anclam, Heynhold a. Bremen, Peßlen a. Quer

Goldne Kugel Hr. Konfſiſt. Aſſeſſor Dr. Meigerſtedt a. Gr. Ehrich. Die
Hrrn. Fabrik. Conradt a. Naumburg Amhmann a. Saalfeld, Opiem a. Apol

Mai. lersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Jhrmer a. Dammbach Naumann a. Gotha Herz

Hr. Ritt berg a. Berlin. 2Magdeburger BRahnhor Hr. Maſchinenmſtr. Richards a. Eisleben. Hr.
Dr. Grube a. Lübeck. Hr. Buchhalter Anton a. Deſſau. Hr. Kaufm. Scheyer
a. Frankfurt. Frl. Brednow, Erzieherin a. Weimar. Frl. Heyner a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Major a. D. v.

Die Hrru

Hr. Rechn. 5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
333,2 Par. T. Par. 55755 ar. T. Var. F.

Dunſtdruck 2,51 Par. L. 2,23 Par. L. 2,93 Par. L. 2,56 Par.
Rel. Feuchtigkeit 77 vt. l Et. 81 t. 6

11,6 G. Rm. 8,0 G. Rm.Luftwär ne 5,6 G. m. 6,7 G. Rm.
erBekaunntwachnngen.

Jn der Nähe der v. Madaiſchen Braun
kohlengrube ſind ein Paar blaue Weiberſtrüm
pfe gefunden ſelbige können gegen Erſtattung
der Koſten abgeholt werden beim

Schulzen Schöllner zu Zſcherben.
Ein Material Laden mit ganz neuer Ein

richtung, in beſter Lage von Halle, kann
pachtweiſe zum 1. Juli übernommen werden.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
HausVerkauf.

Jch bin willens, mein Haus nebſt Scheu
ne, Stallung für Ziegen und Schweine,
einem an 100 J Ruthen großen Garten mit
vielen tragbaren Obſtbäumen, ſowie 7 Mor
gen 10 Ruthen Acker, ver änderungshalber
meiſtbietend einzeln oder im Ganzen zu ver
kaufen. Zu dieſem Behufe habe ich Mitt
woch den 19. Mai e. Vormittags 10
Uhr im hieſigen Wirthshauſe einen Termin
angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige und Zah
lungsfähige ergebenſt einlade. Die Bedingun
gen werden vor dem Beginne des Termins
bekannt gemacht.

Wansleben, den 4. Mai 1858.
Wittwe Jentſch.

Ein Pferd (Falbe) steht zum Verkauf. Nä-
heres im Gasthof Zum blauen Hecht.

Eine Partie Gerſtenſpreu liegt zu verkaufen
bei Franke in Großkugel.
Zur allgemeinen Erheiterung auf Rei

ſen, Spaziergängen, bei Tafel und in Ge
M ſehlſchaften dient die beliebte Schrift

r Knallerbſen,oder Du ſollſt und mußt lachen
Enthaltend (256) neue Anekdoten von
Schulze und Müller von Louis
Napoleon, Mantenſfel, Saphir,
Joſeph II. und Friedrich dem Gro

I Fen, ſo wie auch Anekdoten aus dem Ruſ
ſich Türkiſchen Kriege. Nebſt 36

Räthſeln und Charaden zur Auſheiterung in
geſelligen Kreiſen. Von Fr. Rabener.Iwolfte Aufl. Preis 10

Mit vielem Vergnügen wird man in die-
sem Buche lesen und daraus gern auf
Reisen, bei Tafel und in Gesellschaften
wiedererzählen. Sehr merkwürdig sind die
Anekdoten von Louis Napoteon
Jos eph II. Friedrich d. Grossen,

Vorräthig in der ſeferschen
Buchhandlung in Halle

bei Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben
Garcke in Naumburg in der
Garckeſchen Buchh. in Merſeburg
bei G. Prange in Weißenfels.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Die diesjährige General Verſammlung findet
Sonnabend den 22. Mai e. Vormittags 10 Uhr

im Saale des Stadt Schießgrabens in der Leipzigerſtraße hierſelbſt ſtatt.
Jm Betreff der Zutritts- Berechtigung, der Stimmfähigkeit, des Legitimations Punktes

und der Bevollmächtigung wird auf die 99. 4, 26 und 27 des Statuts verwieſen. Die Ein
trittskarten nebſt Stimmzetteln werden den Berechtigten während der beiden letzten Tage vor
der Verſammlung im Büreau der Geſellſchaft Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) ertheilt.

Halle aS. den 5. Mai 1858. Der Verwaltungsrath.
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen

Actien- Geſellſchaft.
Die regelmäßige GeneralVerſammlung derſelben findet

Mittwoch den 2. Juni Nachmittags 8 Uhr
im Locale der Reſſonurcee zu Weißenfels

ſtatt und es werden die Aktionaire zur Theilnahme eingeladen.
Verhandelt werden die ſtatutenmäßigen Gegenſtände, darunter:

Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes. e
Berathung und Beſchlußnahme über eine neue Anlage. t
Decharge der Jahresrechnung. t hBeſtimmung der Dividende
Wahl dreier neuer VerwaltungsrathsMitglieder, an Stelle der nach dem Looſe aus

r Banquier Steckner und Rittergutsbeſitzer Schneider und Hil-
ebrand.

Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien oder Quittungsbogen. Ueber
30 Stimmen kann Niemand abgeben. Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden

die Eintrittskarten am 1. und 2. Juni auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder beim Eingang
Auf erſterem iſt vom 31. Mai ab auch ein ſpecieller Ge

Der Verwaltungsrath.

in die Verſammlung ausgegeben.
ſchäftsbericht zu erhalten.

Weißenfels den 28. April 1858.
c Jacob. Mahler. Zickmantel.

Bill anActiva-
Caſſa und Wechſel 288,974.Debito ren 25,545 20Vorräthe an Kohlen und Waaren S8, 141. 21. 4.Kohlen- Eigenthum in der Erde. Nach den Ankaufs

koſten unter Abſchreibung des Werthes des Geförderten 332,820. S.
Stollen und Vorrichtungs- Arbeiten 32,090. 22. 5.
Grundſtücke und Gebäude 62,919. 21.Maſchinen und Utenſilien 12,044. 16. 7.Materialien e 3069. 11. 3.545,605 26

Passiva: eUnterſtützungs-Kaſſengel der 436 9Eredtto ren 9Neſervefond von 15888 5192. 1.Aetien-Capital. Eingegangen von 2872 Voll Actien
Und 2128 Theilzahlungen S 393,600.Gewinn und 8 e erluſtConto, zum Reſervefond e

Tantieme und Dividende e 28 888. 18-
P 345,605. 26. 5.

6 Stück Schaafe und 6 Stück Läm

Heute empfing ich mehrere Wispel gute Engl. Portland- und Noman
Speiſe- und Futterkartoffeln und verkaufe die
ſelben zum billigſten Preis im Keller, Schmeer
ſtraße Nr. 9, beim Kaufmann F. W. Nortzel,
ſowie auch auf dem Markt. Hupffeld.

mer ſind zu verkaufen. Das Nähere zu er
fahren Neumarkt Nr. 23.

Cement
traf ſo eben in vorzüglicher Qualité wieder
ein und empfiehlt denſelben zu den billigſten
Preiſen Carl Hachtmann.

Ein brauchbarer Eſelwagen ſteht zum Ver
kauf Nr. 15 in Diemitz b H.



Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
ſtorbenen Vaters de
deſſen Geſchäft ganz in

ich ſtets Lager halten werde.
Außerdem werde ich die Fertigung W

Geſchäfts Anzeige!
Publikum und den langſährigen Geſchäftsfreunden meines ver

des Nathsuhrmacher J. G. FI hier, mache ich die ergebenſte Anzeige
ſeinen bisherigen Umfange fortführen werde.

Uhren, darunter Chronometfres, Ancre,
daß ich

Jch empfehle die verſchiebenartigſtenCylindre, BDupleix, Regulatenrs u. dgl. von Lenen

ller Arten Thurmuhren neueſter Conſtruction aber
nehmen, ſowie alle in die Groß und Klein Uhrmacherei einſchlagenden Reparaturen zur Zufriedenheit
möglichſt billig ausführen

Jch bitte daher,J mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren und
ſo vielſeitig zu erfreuen hatte, auf mich, ſeinen Sohn und Nachfolger

V A V. Uhrmacher,
das Vertrauen, deſſen mein Vater ſich

zu übertragen.

Leipzigerſtraße Nr. 70.

NMNaſiescher Getreſde-ümmel.
Hiesen reinen Getreide-Kümmel-Branntwein von feinstem Geschmack destilli-

ren wir aus dem so mit Recht renommirten reinen Getreide-Branntwein, den uns die Bren-
nereien des Harzes, namentlich Quedlinburg und Nordhausen liefern und aus dem
kräftigen frischen Kümmelsam en unserer helleschen Gegend, ohne alle fremdartigen
Beimischungen, weshalb dieses unser Fabrikat auch den strengsten Anforderungen entspre-
chen. wird.

Die Flaschen sind mit unserm Petschaft versiegelt, tragen auf der Ktiquette unsere
eigenhändige Unterschrift, daran unser ächter Getreide-Kümmel sogleich erkannt wer-
den Kann, wir bitten genau zu prüfen ob die angeführten Kennzeichen vorhanden siad.

Färstenberg Sohn.
Beachtenswerthe Anzeige

fur das reiſende Publikum.
Da mir von der letzten Leipziger Oſter Meſſe noch eine große Partie ganz ſolid gearbei

teter Reiſe und Handkoffer in den verſchiedenſten Größen übrig geblieben ſind, ſo bin ich
Willens, dieſelben noch bedeutend unter dem En gros Preiſe im Einzelnen zu verkaufen.

o. Sattler-AAſtr., Uennhänſer Ur. 6/201.
Eine freundliche Wohnung aus 2 Stuben

und Kammern mit Zubehör wird ſofort, nicht
zu weit vom Markte geſucht. Offerten unter
H. K. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Jm Hauſe gr. Steinſtraße Nr. 12 ſoll ein
zweites Verkaufs Gewölbe zum Vermiethen ein
gerichtet werden. Ha mehrere Zimmer anein
ander grenzen, möchte ein größerer Geſchäfts
betrieb Raum finden oder auch Wohnung bie
ten. Das Nähere im Hauſe ſelbſt.

F. Endermann, e ſtets mit ihren neueſten
Bunehäaruneckorei, Schriften bemüdt ſein,

Leipziger Str. 85 bei geſchmackvollſter Ausfüh
wird rung billigſte Preiſe zu ſtellen.

Verkauf.
Eine große hölzerne Pack Preſſe mit eiſer

ner Spindel ſteht zum Verkauf, und iſt das
Nähere beim MöbelFabrikanten Herrn Vin
eenz in der Leipzigerſtraße zu erfahren.

Bleichwaaren.
Auch in dieſem Jahre beſorge ich rohe Bleich

waaren zur Natur- Raſenbleiche des Herrn
Richard Fiſcher senior in Greiffenberg
in Schleſien. L. Reussner.

Oberhemden in Leinen u. Shirting,
ſowie Männer, Frauen u. Kinder
hemden empfiehlt billigſt

B. A. Burkharelit am Markt.
Einige Wispel ſchwarzes Mehl ſind zu ver

kaufen Steinweg 42.

Porphyrſteine zu Trottoirs, auch
für Fabriken, Gehöften e. ſich eig
nend, empfiehlt per D Fuß 6 Sgr.,
r ein Lager s r elen Preis Ottos ittwe,gr. Klausſtraße Nr. S.

Friſcher Kalf
alle Tage in der Kirchnerſchen Ziegelei am

3006, 2000 und 4000 ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen.

Niecolai, Nittergaſſe Nr. 2.
Bei jetziger geeigneter Jahreszeit mache auf

meine Radikale Motteneſſenz u. Mottenpulver aufmerkſam; en empfehle
Wanzeneſſenz für Bettſtellen und Weiß-
zeug. Jn Flac. à 2 u. 5

D. Feller, kl. Brauhausg. Nr. 13.
Zwei tüchtige Malergehülfen,

in der Weiß Malerei gut ausgebildet und zu
verläſſig, wünſche ich bei guter Arbeit und
gutem Lohn, wie freie Koſt und Logis, entwe
der ſogleich oder zu Pfingſten zu engagiren.

Quedlinburg a/Harz, den 5. Mai 1858.
Adolph Hollmann senior,

Zimmer Maler.

Mehrere tüchtige Ober Verwaglter mit guten
Zeugniſſen finden auf Rittergütern der Pro
vinz Sachſen Engagements durch das Commiſ
ſions Büreau von H. Graff.

Für ein ſolides kaufmänniſches Geſchäft
Leipzigs wird ein tüchtiger Buchhalter der
eine Caution von 1500 zu leiſten vermag,
zum ſofortigen Antritt geſucht. Die Caution
kann in Staats oder ſonſtigen Papieren ge
leiſtet werden.

Näheres ſagt das CommiſſtonsBüreau von
H. Graff, Rathhausgaſſe Nr. 5 in Halle.

Ein Dreſcher findet noch Unterkommen auf
dem Rittergut Zſcherben.

Junge Mädchen welche noch Luſt haben
das Schneidern zu erlernen können ſich noch
melden Fleiſchergaſſe Nr. 17 im Hinterhauſe
eine Treppe hoch auch unentgeldlich. Auch
werden noch junge Mädchen vom Lande ange
nommen.Klausthor.

Friſcher Kalk
Dienstag den 11. d. Mts. in der Ziegelei bei
Sennewitz

Eine ſehr fette große Kuh iſt zu
kaufen im Gute Nr. 1 in Schiep

e zigAuf dem Nittergute Neinsdorf bei
Landsberg ſtehen 6 Stück fette Schweine,
eine fette Kuh und zwei Arbeitspferde
zum Verkauf.

Ein tüchtiger ehrlicher Seilergeſell und ein
Burſche vom Lande, für häusliche Arbeiten,
finden dauernde Beſchäftigung beim

e e Sildt-Rappsbohlen und Gerſtenſpreu
zu verkaufen in Halle Harz Nr. 35.

Vierzig Stück Schagfvieh verkauft Katzfuß
in Benkendorf bei Salzmünde.

Sonnabend früh Speckkuchen und
Bockbier im „Goldenen Ring.“

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geroöſtete feine Caſſee-Sorten,
feinſten Java Menado, Demerary,
r oeeg, immer friſch und ſehr bil
ig, bei
W. ürstenberg Sohn.
Wir haben heute den Betrag der für die

Abgebrannten in Croſſen bei uns veranſtal
teten Sammlung mit 5 eingeſendet.

Halle, den 6. Mai 1858
Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für die Abgebrannken in Frankenſt ein

ging ferner bei uns ein: C-g 3 und 1
Packet Kleider, ungenannt 2 S. 15
A. H. 1 H. 10 C. S. 10 F.W. 1 P. H. 1 Pack Kleidungsſtücke R.
S. 1 A. S. 1 ungenannt aus Oſtrau
1 S. O. 1 ungenannt 5 unge
nannt 20 R. G. 2 K. 10 C.B. 15 nebſt 1 Packet Kleider, H. N. in
B. 5 7, R. 3. 2 B. E. 1 C. F.
u. 1. J. E. 1 B. 20 Mad. J.20 ungenannt 3 A. R. 5 H. S.S F. R. 1 M 15 Amtm. M.
1 e

Wir haben die bis heute Morgen bei uns
eingegangenen Geldbeiträge für die Abgebrann
ten in Frankenſtein mit 150 dorthin
abgeſendet. Die Kleidungsſtücke gehen heute
oder in einigen Tagen ebenfalls ab.

Zu fernerer Annahme von Beitraägen ſind
wir gern bereit.

Halle, den 6. Mai 1858.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
en S
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 4. Mai verſchied ſanft unſer unvergeß

licher Gatte und Vater, der Oekonom Laute
aus Schraplau Um ſtilles Beileid bittend,
widmen theilnehmenden Freunden und Ver
wandten dieſe Trauernachricht

die Hinterbliebenen
Schraplau, den 6. Mai 1858.

Dank.
Jn dem Schmerze in welchen der am 1. d.

M. erfolgte Tod unſeres innig geliebten Gat
ten Vaters und Schwiegervaters, des Can
tors und Schullehrers Gottlieb Heeſe uns
verſetzt hat, gereicht die Achtung und Liebe
gegen den Verewigten und die Theilnahme an
unſerem Verluſt wie ſie bei dem feierlichen
Begräbniß am vorigen Dienstag ſo allgemein
und herzlich ſich kund gab, uns zu nicht gerin
ger Tröſtung, und können wir nicht umhin,
unſern Dank dafür auch öffentlich auszuſpre
chen. Jnsbeſondere danken wir dem Herrn
Paſtor Arndt wie für alle uns ſonſt bewie
ſene Güte, ſo auch für ſeine erbauungsreiche
Rede in der Kirche, den Collegen des Ent
ſchlafenen für ihre tröſtlichen Geſänge, den
Jünglingen, die als ſeine ehemaligen Schü
ler ſeine unſterbliche Hülle zu Grabe trugen,
den Jungfrauen, die des empfangenen Un
terrichts dankbar eingedenk, mit den Schul
kindern ſeinen Sarg ſo ſinnig geſchmückt hat
ten und der übrigen Gemeinde Hohen
thurm, deren freundliche Geſinnung gegen den
Dahingeſchiedenen ſich ſo unverkennbar an den
Tag legte ihnen Allen ſagen wir unſern
empfundenſten Dank. Gott der Herr ſegne ſie
und tröſte auch ſie in aller ihrer Trübſal!

Hohenthurm und Mötzlich,
den 5. Mai 1858.

Die Hinterbliebenen.
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